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Verwaltungsrecht
Arbeitsblatt: Begriffsmerkmale des Verwaltungsakts

	Art. 35 Satz 1 BayVwVfG

	Verwaltungsakt ist jede Verfügung, Entscheidung oder andere hoheitliche Maßnahme,


	Maßnahme: Zweckgerichtetes Handeln mit Entscheidungscharakter

Hoheitlich = obrigkeitlich, nicht

(verwaltungs-) privatrechtlich,

fiskalisch oder „schlicht-hoheitlich“

	die eine Behörde

	Art. 1 Abs. 2 BayVwVfG: Behörde [...] ist jede Stelle, die Aufgaben der öffentlichen Verwaltung wahrnimmt.

	zur Regelung

eines Einzelfalls
	Regelung = verbindliche Festsetzung, nicht: (unverbindlicher) Hinweis (auf die bestehende Rechtslage); Auskunft (Art. 25 BayVwVfG), Gewährung von Akteneinsicht im laufenden Verwaltungsverfahren (Art. 29 BayVwVfG); Realakt, öffentlich-rechtlicher Vertrag (Art. 54 BayVwVfG)
Einzelfall = konkret-individuell, nicht: abstrakt-generell (sonst Rechtsnorm)

	auf dem Gebiet des öffentlichen Rechts trifft


	Bereichsklausel: Öffentliches Recht = Verwaltungsrecht (vgl. Art. 1 Abs. 1 BayVwVfG), nicht: Privatrecht, Völkerrecht, Staats- und Verfassungsrecht,

Strafrecht, Prozessrecht, Kirchenrecht

	und die auf unmittelbare Rechtswirkung nach außen gerichtet ist.


	Außenwirkung = (+), soweit die Wirkung der behördlichen Maßnahme mit Willen der Behörde den behördeninternen Bereich verlässt;

nicht: Vorbereitungsmaßnahmen, Verwaltungsvorschriften oder interne Weisungen


Lesen: Peter Lehmann: Allgemeines Verwaltungsrecht, München: Bayerische Verwaltungsschule, 2003 (Band 3), S. 49 – 56 (Nr. 6.1: Der Begriff des Verwaltungsakts)
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